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Hintergrund 

In der Versorgungsforschung geht es häufig um die Frage, ob komplexe Interventionen wirksam und sicher sind. Eine 

wichtige Methode zur Bewertung des Nutzens von Interventionen sind systematische Reviews mit Meta-Analysen. Die 

Erstellung von systematischen Reviews zu komplexen Interventionen erfordert jedoch zum Teil eine andere 

Herangehensweise als bei Reviews zu „einfachen“ Interventionen, z. B. zur Wirksamkeit von Medikamenten. Neben der 

Wirksamkeit sind aber auch weitere Fragestellungen bei komplexen Interventionen relevant, zum Beispiel zur 

Implementierung von Interventionen. Für solche Fragen sind andere Formen von (systematischen) Reviews bzw. 

Evidenzsynthesen nötig. 

Inhalte des Moduls 

Der Schwerpunkt des Moduls liegt auf der Darstellung und Diskussion von methodischen Herausforderungen bei der 

Erstellung von systematischen Reviews und Evidenzsynthesen zu komplexen Interventionen. Neben systematischen 

Reviews zur Wirksamkeit von komplexen Interventionen werden auch andere Arten von Fragestellungen und geeignete 

Formen von (systematischen) Reviews bzw. Evidenzsynthesen thematisiert. Anhand von Beispielen werden die 

Möglichkeiten und Grenzen von unterschiedlichen Methoden diskutiert. Es können auch methodische Fragen zu Arbeiten 

der TeilnehmerInnen (nach vorheriger Absprache) diskutiert werden. Qualitative Evidenzsynthesen werden nicht im Detail 

betrachtet, da diese im Modul 28 behandelt werden. 

Als Lehrformen kommen Präsentation, Gruppenarbeit und Diskussion zur Anwendung. 

Zielgruppe / Teilnahmevoraussetzungen 

Angesprochen sind WissenschaftlerInnen, die sich mit der Synthese von komplexen Interventionen beschäftigen oder 

sich für das Thema interessieren. Grundkenntnisse der evidenz-basierten Medizin und den Methoden zur Erstellung von 

systematischen Reviews zur Wirksamkeit von Interventionen werden vorausgesetzt. Das Modul kann, muss aber nicht in 

Kombination mit dem Modul „Komplexe Interventionen: Methoden zur Entwicklung und Evaluation“ belegt werden. 
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